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Kinder und Jugendliche präsentieren ihre Kunstwerke
im Jugendtreff Bergneustadt

Zu gleich vier Ausstellungen hat-
te der Förderkreis für Kinder,
Kunst & Kultur im Jugendtreff
in Bergneustadt eingeladen.
Präsentiert wurde die Jahresaus-
stellung 2023 der Kunstwerkstatt

von Andrea Perthel und der Kunst-
schule von Gabi Birth, der Technik-
werkstatt von Herbert Voß, sowie
das Fotoprojekt „Bergneustadt
24/36“ von Oliver Abel.
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Meike Krämer-Ansari, Vorsitzen-
de des Förderkreises, begrüßte die
beiden stellvertretenden Bürger-
meister Isolde Weiner und Detlef
Kämmerer, sowie Eltern, Groß-
eltern, Geschwistern und vie-
len anderen Gästen, die mit Ih-
rem Besuch die Arbeit der Kinder
und Jugendlichen angemessen
würdigten.
Im Rahmen der Kunstwerkstatt
gestalteten die Kinder und Jugend-
lichen im Alter von 5 bis 13 Jahren
im vergangenen Jahr jeden Mo-
nat ein Kalenderbild in einer un-
terschiedlichen Technik mit Be-
zug zur entsprechenden Jahres-
zeit. „Ihr wart so kreativ und habt
das ganz Jahr über immer fleißig
gearbeitet. Ich bin sehr stolz auf
euch. Ein großes Dankeschön geht
aber auch an die Eltern, die
jede Woche ihre Kinder hierher-

FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

gebracht haben. Denn nur mit
Kontinuität können solch tolle Er-
gebnisse entstehen“, sagte Per-
thel während der Ausstellungser-
öffnung.
Die Kinder der Kunstwerkstatt im
Alter von 8 bis 13 Jahre waren im
vergangenen Jahr auch zu Gast
im Atelier Irimo. Unter der Anlei-
tung von Iris Monhof malten sie
in der Tingatinga-Technik ihre in-
dividuelle „Giraffe“ auf Leinwand.
In der Kunstschule von Gabi Birth
hatten die Kinder und Jugendli-
chen die Möglichkeit, sich ihre
Motive selbst zu wählen und sich
mit unterschiedlichen Techniken
auseinanderzusetzen. „Ich biete
den Kindern immer ein künstleri-
sches Thema an, ob sie das dann
machen möchten, entscheiden sie
selbst. Viele bringen aber auch
ein Thema zum Beispiel aus der

Schule mit, das sie gerne auspro-
bieren möchten. Dazu lernen die
Kinder dann auch immer etwas
über den jeweiligen Künstler, wie
van Gogh oder Keith Haring“, so
Birth.
In der Technikwerkstatt von Her-
bert Voß haben Kinder sich mit
dem Bau von römischen Katapul-
ten, Motorbooten, Recycling-Pro-
pellerfahrzeugen oder Elektro-
fahrzeugen mit Riemenantrieb im
Miniformat auseinandergesetzt.
Im Rahmen des Fotoprojektes
„Bergneustadt 24/36“, das durch
den „Kulturrucksack“ der Landes-
regierung NRW gefördert wurde,
zeigte Oliver Abel den Jugendli-
chen des Jugendtreffs im Alter von
zehn bis 14 Jahren alles rund um
das Thema analoge Fotografie.
Die Jugendlichen bekamen eine
Kleinbildkamera mit Film und die

Aufgabe, zu fotografieren, was für
sie eine besondere Bedeutung in
Bergneustadt hat. Die Filme wur-
den gemeinsam mit den Teilneh-
menden entwickelt. Die Fotos in
schwarz-weiß wurden den Gäs-
ten auf mehreren Stellwänden
präsentiert. So hatte die zwölf-
jährige Romy Klinkhammer ein
Foto vom Zirkuszelt, das im Som-
mer auf dem Hackenberg zum Ju-
biläum des Zirkus Orlando stand,
aufgenommen.
„Wenn wir gemeinsam die Fotos
entwickelt haben, konnten mir die
Kinder zu jedem Motiv eine Ge-
schichte erzählen. Das fand ich
sehr schön“, so Abel.
Die zahlreichen Gäste waren be-
geistert von den Werken der Kin-
der und Jugendlichen und freuen
sich, dass es in Bergneustadt ein
so wertvolles Angebot gibt.
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Termine
16. Februar - 19.30 Uhr16. Februar - 19.30 Uhr16. Februar - 19.30 Uhr16. Februar - 19.30 Uhr16. Februar - 19.30 Uhr

TTTTTaizé - Gebet in der aizé - Gebet in der aizé - Gebet in der aizé - Gebet in der aizé - Gebet in der Altstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/Bergneustadt
Einsingen um 19 Uhr
Veranstalter: Ökumenischer Ausschuss ev. und kath. Kirchengemeinde
Bergneustadt, Tel. 02261 / 947498

Vorbereitungen zur Erneuerung
der Othebachbrücke sollen beginnen
Witterungsabhängig könnte die Brücke bei Immicke ab 12. Februar erneuert werden

Die Othetalbrücke der K 23 in Bergneustadt muss völlig erneuert werden. Foto: OBKDie Othetalbrücke der K 23 in Bergneustadt muss völlig erneuert werden. Foto: OBKDie Othetalbrücke der K 23 in Bergneustadt muss völlig erneuert werden. Foto: OBKDie Othetalbrücke der K 23 in Bergneustadt muss völlig erneuert werden. Foto: OBKDie Othetalbrücke der K 23 in Bergneustadt muss völlig erneuert werden. Foto: OBK

Sofern die Sofern die Sofern die Sofern die Sofern die WWWWWetterverhältnisse esetterverhältnisse esetterverhältnisse esetterverhältnisse esetterverhältnisse es
zulassenzulassenzulassenzulassenzulassen, sollen am Montag, 5.am Montag, 5.am Montag, 5.am Montag, 5.am Montag, 5. Fe Fe Fe Fe Feb-b-b-b-b-
ruarruarruarruarruar,,,,, die Vorbereitungen zur Er-
neuerung der Othebachbrücke
im Bereich der Ortschaft Immicke
(Bergneustadt) beginnen. Zunächst
würde ein Weg für Feuerwehr und
Rettungsfahrzeuge hinter dem Fir-
mengelände Lobbe ertüchtigt. Die
Baufirma würde - vorbehaltlich der

Witterung - am Montag, 12. Feb-
ruar mit der Brückenerneuerung
beginnen. Damit verbunden wäre
eine Vollsperrung der Kreisstraße
23 im Bereich der Bauarbeiten.
Wie bereits im Oktober 2023 be-
richtet, muss die Othetalbrücke
an der K 23 in Höhe der Ortschaft
Immicke vollständig erneuert
werden. Neben einem neuen

Brückenüberbau (Hauptträger,
Brückenkappen und Fahrbahnplat-
te) müssen dabei auch die beiden
Wiederlager ersetzt werden.
Darüber hinaus wird die Asphalt-
befestigung der Fahrbahn im nä-
heren Umfeld mit erneuert und
die bestehenden Bord- und Ent-
wässerungsanlagen saniert. Die
geplanten Arbeiten erfolgen kurz

nach dem Kreuzungsbereich Hof-
wiese / K23 in Immicke und gehen
bis hinter die bestehende, bereits
auf 16 t gewichtsreduzierte Brücke
in Richtung Brelöh.
Weitere Informationen zum vor-
gesehenen Ablauf der Baumaß-
nahme, zur Umleitungsstrecke und
zum Busverkehr auf wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/.obk.de/
kreisstrassenkreisstrassenkreisstrassenkreisstrassenkreisstrassen (K 23).
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Möbelmesse IMM Cologne 2024
„Wir wollen Erbstücke schaffen“

Köln.Köln.Köln.Köln.Köln. Die Internationale Möbel-
messe (imm) 2024 öffnete ihre
Tore unter dem Motto ‚Connec-
ting Communities‘ und setzte neue
Maßstäbe für Möbelausstellun-
gen. Mit über 750 Ausstellern,
darunter 640 internationale Un-
ternehmen, präsentierte die

Messe wegweisende Konzepte
und Trends, die die Möbelbranche
in eine aufregende Zukunft führen.
Die Aussteller legten besonderen
Wert auf Nachhaltigkeit, mit dem
Ziel, zeitlose ‚Erbstücke zu schaf-
fen.‘ Dr. Georg Emprechtinger von
TEAM 7 betonte, dass die Möbel
nicht nur die aktuelle Generation
beeindrucken sollen, sondern
auch langlebig und nachhaltig für
die nachfolgenden Generationen

sein müssen. Das Einrichtungs-
haus Werkshagen aus Bergneu-
stadt, vertreten durch Geschäfts-
führer Thomas Stein, war mit sei-
nem Team vor Ort und berichtete
von den vorherrschenden Trends:
kräftige Farben kombiniert mit
warmen Erdtönen, geschickte Ver-
bindungen von Holz und Lackmö-
beln, sowie die Beliebtheit von stra-
pazierfähigen Stoffen und natur-
belassenem Leder. Langlebigkeit

durch hochwertige Materialien
und zeitlose Designs prägten die
Messe. Die IMM 2024 war nicht
nur eine Möbelausstellung, son-
dern ein Erlebnis, das die Verbin-
dung zwischen Design, Funktio-
nalität und Gemeinschaft in den
Mittelpunkt stellte. Die Besucher
kehren mit frischen Eindrücken
zurück und sind motiviert, die in-
spirierenden Trends in das Ver-
kaufsjahr 2024 zu integrieren.
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FVM-Rahmenterminplan der Herren und Frauen 2024/25
auf Verbandsebene veröffentlicht

Der Verbandsspielausschuss
(VSpA) und der Verbandsausschuss
für Frauenfußball (VAfF) des Fuß-
ball-Verbandes Mittelrhein (FVM)
haben die Rahmenterminpläne für
den Verbandsspielbetrieb der Her-
ren und der Frauen für die Saison
2024/25 veröffentlicht.
FVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-Rahmenterminplan
Herren 2024/25Herren 2024/25Herren 2024/25Herren 2024/25Herren 2024/25
Die Spielzeit bei den Herren be-
ginnt am 23. August mit der offizi-
ellen FVM-Saisoneröffnung im
Rahmen eines Mittelrheinliga-
Spiels. Am Wochenende des 24./
25. August folgen alle weiteren
Herren-Spiele des ersten Spiel-
tags. Der letzte Spieltag der Sai-
son ist für den 14./15. Juni 2025
terminiert.
Die 1. Runde im Bitburger Pokal
wird vom 29. bis 31. Oktober
ausgetragen. Den Abschluss des
Spielbetriebs vor der Winterpause

2024/25 bilden die Achtelfinalspie-
le des Bitburger-Pokals am 14./
15. Dezember.
Der Spielbetrieb im Jahr 2025 star-
tet am Aschermittwoch, 5. März
2025, mit den Viertelfinalspielen
des Bitburger-Pokals. Die Meis-
terschaft wird am Wochenende 8./
9. März 2025 mit dem 16. Spiel-
tag fortgesetzt. Die Halbfinalspie-
le im Bitburger-Pokal finden in der
Woche vom 8. bis 10. April 2025
statt. Letzter Meisterschaftsspiel-
tag ist am 14./15. Juni 2025. Für
den 24. Mai 2025 ist das Bitburger
Pokalfinale geplant.
FVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-RahmenterminplanFVM-Rahmenterminplan
Frauen 2024/25Frauen 2024/25Frauen 2024/25Frauen 2024/25Frauen 2024/25
Der Spielbetrieb für die Frauen-
Mannschaften startet am Sonn-
tag, 8. September. Bereits am
Abend des 6. September findet
die offizielle FVM-Saisoneröffnung
der Frauen im Rahmen eines

Spiels der Mittelrheinliga statt.
Geplantes Ende der Meister-
schaftswettwerbe im Frauenspiel-
betrieb ist am 15. Juni 2025.
Den Abschluss des Spielbetriebs
vor der Winterpause 2024/24 bil-
det der Spieltag am 8. Dezember.
Der Spielbetrieb im Jahr 2025
wird am 9. März 2025 fortgesetzt.
Die ersten Partien im Ford-Pokal
der Frauen werden am 31. Okto-
ber ausgetragen. Das Finale fin-
det vorbehaltlich der finalen Be-
stätigung durch die spielleitende
Stelle entweder am 29. Mai 2025
(Christi Himmelfahrt) oder am
19. Juni 2025 (Fronleichnam) statt.
Bei den Herren und Frauen kann
es auch außerhalb der regulären
Spieltage zu ggf. notwendigen
Nachholspielen kommen, die
potentiellen Termine können
ebenfalls dem Rahmenterminka-
lender entnommen werden.

Über alle weiteren Details zur be-
vorstehenden Saison informieren
die spielleitenden Stellen recht-
zeitig vor der neuen Spielzeit.
Die Rahmenterminpläne für den
Verbandsspielbetrieb der Junio-
ren und Juniorinnen werden in den
kommenden Wochen veröffent-
licht. Für alle Informationen zum
Senioren- und Jugendspielbetrieb
auf Kreisebene wenden sich Inte-
ressierte bitte direkt an die zu-
ständigen Kreisspielausschüsse
und Kreisjugendausschüsse.

DownloadDownloadDownloadDownloadDownload
der Rahmenterminpläneder Rahmenterminpläneder Rahmenterminpläneder Rahmenterminpläneder Rahmenterminpläne
Die Rahmenterminpläne der Her-
ren und Frauen stehen unter fol-
gendem Link zum Download bereit:
www.fvm.de/news/uebersicht/
detailseite/fvm-rahmentermin-
plan-fuer-herren-und-frauen-
2024-25-veroeffentlicht/
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Der 
Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 

immer an Ihrer Seite.

*  Zu den Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-testen.de/

aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an aktionsbedingungen@

johanniter.de.

johanniter.de/hausnotruf-testen

0800 8811220 (gebührenfrei)

05.02. – 17.03.2024:

Jetzt 4 Wochen gratis 

testen und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*

„Damit Sie gesund Karneval
feiern können…“
Das Gesundheitsamt des Oberbergischen
Kreises empfiehlt

Wie jedes Jahr sind die Bedingun-
gen in der kalten Jahreszeit für
die Übertragung von Atemwegs-
erregern wie SARS-CoV-2, Influ-
enzaviren und RSV besser als im
Sommer. Daher steigt die Zahl der
Atemwegserkrankungen (ARE)
derzeit wieder an. Der Aufenthalt
in warmen Innenräumen, die häu-
fig nicht gründlich gelüftet wer-
den, führt schnell zu einer Anrei-
cherung von Atemwegserregern,
wenn sich infektiöse Personen
dort aufhalten.
Weitere Faktoren können eine
Rolle spielen, beispielsweise die
geringere Luftfeuchtigkeit oder
die trockeneren (und damit anfäl-
ligeren) Schleimhäute der Men-
schen und eine generell schlech-
tere Immunabwehr im Spätwinter.
Um möglichst unbeschadet durch
den Winter und die Karnevalszeit
zu kommen, sollten in den kom-
menden Wochen die folgenden
Hinweise zum Infektionsschutz
beachtet werden:
• Wenn Sie Symptome einer

akuten Atemwegsinfektion
haben, bleiben Sie 3 bis 5 Tage
bzw. bis zur deutlichen Bes-
serung zu Hause. Vermeiden
Sie den direkten Kontakt zu
anderen Personen, vor allem
zu solchen, die ein erhöhtes
Risiko für schwere Krankheits-
verläufe haben.

• Insbesondere bei schwerem
Krankheitsgefühl und Fieber
kann in der ärztlichen Praxis
ein Test auf Atemwegserreger
erfolgen. Wenden Sie sich an
Ihren Hausarzt.

• Ein Mund-Nase-Schutz kann in
Innenräumen einen zusätzlichen
Schutz vor einer Virusaufnahme
von Grippe-, COVID-19-, RSV-

(Respiratorischen-Synzytial-)
und sonstigen Erkältungsvi-
ren bieten.

• Wichtig: Die Impfungen gegen
COVID-19, Influenza und
Pneumokokken sollten gemäß
der Empfehlungen der STIKO
aktuell sein.

IIIIIst beim Karnevalfeiern das Risi-st beim Karnevalfeiern das Risi-st beim Karnevalfeiern das Risi-st beim Karnevalfeiern das Risi-st beim Karnevalfeiern das Risi-
kkkkkooooo,,,,, sich anzusteck sich anzusteck sich anzusteck sich anzusteck sich anzustecken und zu eren und zu eren und zu eren und zu eren und zu er-----
krkrkrkrkranken erhöht?anken erhöht?anken erhöht?anken erhöht?anken erhöht?
Generell kann jeder enge persön-
liche Kontakt mit einem Erkrank-
ten (selbst bei leichter Sympto-
matik) zu einer Infektion mit Atem-
wegserregern führen, ob beim
Karneval, bei anderen Großver-
anstaltungen oder dort, wo Men-
schen in geschlossenen Räumen
beisammen sind, sprechen, sin-
gen und feiern. Beherzigen sollte
man immer - nicht nur im Karne-
val - die Empfehlungen zum Infek-
tionsschutz.
Weitere Informationen finden Sie
z. B. auf der Internetseite der Bun-
deszentrale für gesundheitliche
Aufklärung
www.infektionsschutz.de
oder beim Robert Koch Institut
www.rki.de
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Hoffnung ist schön! -
Kosmetikseminar für Krebspatientinnen

Ratgeber zur
Notfallvorsorge
Kreisverwaltung informiert ab sofort monatlich
zum Thema Notfallvorsorge. Ratgeber mit
Tipps des Bundes online abrufbar.

DKMS LIFE bietet am Dienstag,
6. Februar, von 14.45 bis 17.15 Uhr
ein kostenloses look good feelfeelfeelfeelfeel
betterbetterbetterbetterbetter Kosmetikseminar für
Krebspatientinnen im Verein Kom-
petenz gegen Brustkrebs in Olpe
an.
Die Diagnose Krebs, die jährlich
rund 230.000 Frauen in Deutsch-
land erhalten, bedeutet nicht nur
den Kampf um das Überleben,
sondern auch einen täglichen
Kampf mit dem Spiegelbild. Die
Krebstherapie hinterlässt meist
schwerwiegende, wenn auch vor-
übergehende Veränderungen
des Aussehens. Durch Haaraus-
fall, Verlust von Wimpern und
Augenbrauen oder Hautirrita-
tionen verlieren viele Frauen
ihr Selbstbewusstsein und füh-
len sich zusätzlich von der
Krankheit gezeichnet.

In den kostenfreien look good feelfeelfeelfeelfeel
betterbetterbetterbetterbetter Kosmetikseminaren von
DKMS LIFE erhalten Krebspatient-
innen Hilfe zur Selbsthilfe im Um-
gang mit den äußeren Verände-
rungen während der Krebsthera-
pie. Professionelle, geschulte Kos-
metikexpertinnen zeigen den
Krebspatientinnen Schritt für
Schritt, wie sie die äußerlichen
Folgen der Therapie kaschieren
können: von der Reinigung und
Pflege der oft sehr empfindlichen
Haut, dem Auftragen der Grun-
dierung und natürlichen Nach-
zeichnen der ausgefallenen Au-
genbrauen und Wimpern bis hin
zum Abdecken von Hautflecken,
die aufgrund der Bestrahlung ent-
standen sind. Darüber hinaus wer-
den die maximal zehn Teilnehmer-
innen in dem rund zweistündigen
Mitmachprogramm anschaulich

zum Thema Tücher und Kopf-
schmuck beraten.
Alle Patientinnen nehmen aktiv
am Seminar von DKMS LIFE teil,
das heißt, sie schminken sich
selbst, um ein Gefühl für den Um-
gang mit den Produkten und de-
ren Anwendung zu gewinnen. Die
Kosmetikexpertin hilft ihnen
dabei. Dabei geht es nicht um das
perfekte Make-up, sondern um ein
natürliches und frisches Aussehen
für den Alltag und ein Stück Nor-
malität. Die Teilnehmerinnen wer-
den ermutigt, wieder einen Blick
in den Spiegel zu werfen und das
Erlernte auch im Anschluss an das
Seminar umzusetzen. Denn für
Krebspatientinnen ist Kosmetik
oft viel mehr als nur Make-up -
sie kann Therapie und Lebens-
hilfe sein.
Die Teilnahme und eine Tasche mit

hochwertigen Kosmetikproduk-
ten, die auf die einzelnen Schritte
des Programms abgestimmt sind,
sind für die Patientinnen kosten-
frei.
Die Die Die Die Die TTTTTeilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist kostenfrei.ostenfrei.ostenfrei.ostenfrei.ostenfrei.
Die Die Die Die Die TTTTTeilnehmerzahl ist auf 10eilnehmerzahl ist auf 10eilnehmerzahl ist auf 10eilnehmerzahl ist auf 10eilnehmerzahl ist auf 10
begrenzt.begrenzt.begrenzt.begrenzt.begrenzt.
Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:Veranstaltungsort:
Seminarraum im Verein
Kompetenz gegen Brustkrebs
Kardinal-von-Galen-Straße 16,
57462 Olpe
Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:Zeit:
Dienstag, 6. Februar
von 14.45 bis 17.15 Uhr
Anmeldung unterAnmeldung unterAnmeldung unterAnmeldung unterAnmeldung unter
wwwwwwwwwwwwwww.dkms-life.dkms-life.dkms-life.dkms-life.dkms-life.de/seminare.de/seminare.de/seminare.de/seminare.de/seminare
Information:Information:Information:Information:Information: Angela Jäger, Verein
Kompetenz gegen Brustkrebs
Tel. 02761-942974 oder 0152 0638
0206 oder per E-Mail info@gegen-
brustkrebs.de

Welche Dinge soll ich griffbereit
haben, falls der Strom mal längere
Zeit ausfällt? Wie bleibe ich im Notfall
auf dem Laufenden? Welche Vorräte
soll ich anlegen? Fragen, die sich bei
einem Krisenfall stellen, beschäftigen
uns im Alltag eher weniger. Vorsorge
zu treffen ist aber wichtig. Der Ober-
bergische Kreis informiert deshalb ab
sofort monatlich zum Thema „Notfall-
vorsorge“. „Es ist wichtig, auf Aus-
nahmesituationen soweit wie mög-
lich vorbereitet zu sein. Kreis und Kom-
munen stehen schon allein aufgrund
der rechtlichen Vorgaben in der Ver-
antwortung, Vorsorge zu treffen und
tun dies selbstverständlich auch. Der
Staat kann jedoch niemals eine voll-
kommene Sicherheit herstellen und
garantieren. Deshalb ist es wichtig,
dass auch die Bevölkerung über Kom-
petenzen zur Selbsthilfe verfügt. Mit
unserer Info-Serie möchten wir dazu
beitragen, denn wir alle können im
privaten Rahmen eine gewisse Not-
fallvorsorge treffen“, sagt Kreisdirek-
tor Klaus Grootens. Zum Auftakt der

neuen Info-Serie empfiehlt die Kreis-
verwaltung ein kleines „Nachschla-
gewerk“.
Der „Ratgeber für Notfallvorsorge
und richtiges Handeln in Notsituati-
onen“ kann auf www.bbk.bund.de
als PDF-Dokument eingesehen und
heruntergeladen werden. Der Ratge-
ber ist auf Deutsch, Englisch, Franzö-
sisch und in Leichter Sprache sowie
Gebärdensprache (Videos) verfügbar.
Komprimiert auf 66 Seiten fasst das
Bundesamt für Bevölkerungsschutz
und Katastrophenhilfe (BBK) die wich-
tigsten Themen und Empfehlungen zur
privaten Notfallvorsorge übersichtlich
zusammen (inklusive praktischer Check-
liste zum Abhaken).
Über www.bbk.bund.de können Sie
ein Druckexemplar der Broschüre kos-
tenfrei bestellen. Die Druckversion der
Broschüre erhalten Sie außerdem bei
Ihrer Stadt- oder Gemeindeverwal-
tung und auch im Kreishaus. Auch
Arztpraxen im Kreisgebiet wurden
durch den Oberbergischen Kreis mit
Broschüren beliefert und legen diese aus.
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KG Denklingen verleiht die Goldene Narrenkappe
Der neue Kappenträger heißt Michael Röser
Nümbrecht.Nümbrecht.Nümbrecht.Nümbrecht.Nümbrecht. Zur 31. Verleihung der
„Goldenen Narrenkappe“ trafen
sich Abordnungen von Karnevals-
vereinen aus ganz Oberberg Mit-
te Januar im Nümbrechter Park-
hotel. Insgesamt rund 15 Vereine
waren der Einladung der Karne-
valsgesellschaft (KG) Rot-Weiß
Denklingen gefolgt, um die Be-
kanntgabe des neuen „Kappen-
trägers“ zu verfolgen. Nach dem
traditionellen Gruppenfoto mit
den oberbergischen Tollitäten
freute sich Vereinspräsident Han-
si Welter, dass sich das närrische
Brauchtum nach der Corona-Pan-
demie schneller erholt habe als
zunächst befürchtet: „Karneval
ist nicht zu unterschätzen - er ist
ein Fixpunkt in Zeiten des Wan-
dels und unverzichtbar für das
Brauchtum.“
Nach einem grandiosen Tanz der
Denklinger Burggarde mit akro-
batischen Glanzleistungen über-
nahm Senatspräsident Ralf Lang-
hein die Laudatio. Wolfgang Kö-
ckerling, Vizepräsident des Regi-
onalverbandes Rhein-Berg im
Bund Deutscher Karneval und Be-
gründer der „Narrenkappe“, der
bislang sämtlicher vorhergegan-
genen Festreden gehalten hatte,
war wegen des 66. Verbandsjubi-
läums unabkömmlich. Zu Beginn
gedachte Langhein den im ver-
gangenen Jahr verstorbenen Kar-
nevalisten Werner Puhl aus Mors-
bach („Wir feiern, solange die
Räder noch rollen“) und dem Fri-
seur Udo Landsberg aus Ründe-
roth („Wo Haare sind, da ist auch
Freude“).
Der Senatspräsident beschrieb,
dass mit der Goldenen Narren-
kappe Personen geehrt werden,
die sich in besonderer Weise um
den oberbergischen Fastelovend
und das jecke Brauchtum verdient
gemacht haben. Eine Besonder-
heit sei, dass der Preisträger bis
zur Ehrung geheim bleibe und so
bedürfe es einer sorgfältigen Pla-
nung, den zukünftigen Kappen-
träger zur Verleihung nach Nüm-
brecht zu locken, ohne dass er
Verdacht schöpft. Um die Span-
nung zu steigern, näherte er sich
über die Schilderung des schuli-
schen und beruflichen Werde-
gangs sowie seiner Hobbys nur

Oberbergische TollitätenOberbergische TollitätenOberbergische TollitätenOberbergische TollitätenOberbergische Tollitäten

sehr vorsichtig der zu ehrenden
Person.
Als er jedoch bei Prinz Michael I.
und dem Vorsitzenden des KV Biel-
stein angelangt war, gab es keine
Zweifel mehr: Der Träger der Gol-
denen Narrenkappe 2024 heißt
Michael Röser. Gerührt dankte
der neue Kappenträger für die
Ehre dieser Auszeichnung und be-
kannte: „Als ich meinen Geburts-
tag gehört habe, bin ich ein ein
Loch gefallen und habe vom Rest
der Rede kaum noch etwas mit-
bekommen.“ Ihm zu Ehren tanz-
ten die Bielsteiner „Crazy Girls &
Boys“, die ebenfalls nicht einge-
weiht waren. Sein Sohn Max er-
zählte danach: „Wir sind alle sehr
stolz - und er hat das wirklich
verdient.“
(mk) Michael Röser mit den Vorsitzenden Dennis Spexard (r.) und Kai VogelMichael Röser mit den Vorsitzenden Dennis Spexard (r.) und Kai VogelMichael Röser mit den Vorsitzenden Dennis Spexard (r.) und Kai VogelMichael Röser mit den Vorsitzenden Dennis Spexard (r.) und Kai VogelMichael Röser mit den Vorsitzenden Dennis Spexard (r.) und Kai Vogel
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In Denklingen herrscht ein neues Prinzenpaar
Prinz Stefan III. und Prinzessin Jessica sind die Tollitäten der KG Rot-Weiß Denklingen

Tanz der BurgmäuseTanz der BurgmäuseTanz der BurgmäuseTanz der BurgmäuseTanz der Burgmäuse Das Prinzenpaar mit Rüdiger Gennies (l.) und Hansi WelterDas Prinzenpaar mit Rüdiger Gennies (l.) und Hansi WelterDas Prinzenpaar mit Rüdiger Gennies (l.) und Hansi WelterDas Prinzenpaar mit Rüdiger Gennies (l.) und Hansi WelterDas Prinzenpaar mit Rüdiger Gennies (l.) und Hansi Welter

Pänz von der BurgPänz von der BurgPänz von der BurgPänz von der BurgPänz von der Burg

Nümbrecht.Nümbrecht.Nümbrecht.Nümbrecht.Nümbrecht. „Seit 22 Jahren pro-
klamieren wir unsere Tollitäten
hier in diesem Raum“, begrüßte
Hansi Welter, Präsident der Kar-
nevalsgesellschaft Rot-Weiß Den-
klingen, die Abordnungen mehre-
rer oberbergischer Karnevalsver-
eine im vollbesetzten Saal des
Nümbrechter Parkhotels. In die-
ser Session führen Prinz Stefan
III. aus dem Hause Langensiepen
und seine Prinzessin Jessica die
Denklinger Narren an.
„Freuen wir uns auf eine kurzwei-
lige 5. Jahreszeit und tolle Tage
mit viel Spaß, Humor und Freu-
de“, lud Reichshofs Bürgermeis-
ter Rüdiger Gennies in seiner An-
sprache ein. In einer Zeit, in der
es nicht immer viel zu lachen gebe,
bringe der Karneval Frohsinn und

Abwechslung in den Alltag. „Wer
seinen Humor nicht verliert,
kommt besser durchs Leben“,
merkte er an und zitierte den dich-
ter Wilhelm Raabe: „Humor ist
der Schwimmgürtel auf dem Strom
des Lebens.“ Humor sei die Platt-
form, die allen Wogen trotzt und
auch die Sonne genießen lässt:
„Die humoristische Sonne scheint
jedes Jahr hell über Denklingen und
der Region, wenn die KG die
Karnevalssession zelebriert.“
Anschließend inthronisierte er das
Prinzenpaar und überreichte Prinz
Stefan das Zepter als Zeichen sei-
ner Herrscherwürde. Dessen Ehe-
frau Prinzessin Jessica gratulier-
te er unter dem Beifall des jecken
Publikums mit einem Blumen-
strauß. Strahlend trat der frisch-

gebackene Prinz nach vorne und
erklärte: „Hätte mir irgendwer vor
einem halben Jahr gesagt, dass
ich heute hier auf der Bühne ste-
he, den hätte ich glatt für ver-
rückt erklärt.“ Jessica verkünde-
te daraufhin das Motto: „Die Burg
ist unsere Heimat seit 2004, heu-
te stehen wir für Euch als Prin-
zenpaar hier. Wir stehen für Tradi-
tion und Naretei, drum ham mer
Hofstaat und Garden dabei. Für
uns könnts nix Schöneres jevve,
denn mer fiere et Levve. Alaaf!“
Anschließend verpflichtete das
junge Prinzenpaar den Bürger-
meister, in dieser Karnevalssessi-
on schöne Erinnerungen zu schaf-
fen. Dafür soll er an Weiberfast-
nacht eine Fotobox und eine
Spendendose daneben im Rat-

haus aufstellen. Der Erlös sei für
das Wiehler Johannes-Hospiz be-
stimmt. Wolfgang Köckerling, Vi-
zepräsident des Regionalverban-
des Rhein-Berg im Bund Deut-
scher Karneval, verlieh den bei-
den die Spange des Regionalver-
bandes: „Die Pandemie hat mir
Sorgen gemacht, aber wenn ich
diesen Abend hier erlebe, habe
ich um unser Brauchtum keine
Angst mehr.“
Zuvor hatten die Burgmäuse, die
jüngste Tanzgruppe der KG, als
Eisbrecher die Narren auf Feier-
temperatur gebracht. Im 20. Jahr
ihres Bestehens präsentierten sie
das „Denklinger Hätz“ und „Die
Mäuse tanzen um die Welt“ und
kassierten dafür die erste Rakete
des Abends. Auch die „Pänz von
der Burg“ glänzten mit einem gran-
diosen Auftritt, während die „Burg-
garde“ tänzerische und akrobati-
sche Höchstleistungen zeigte. De-
ren Kommandant Manuel „Kalli“
Holschbach rief „Kappes“, den
Kommandanten der Ründerother
Torwache, auf die Bühne und ver-
einbarte mit ihm verbindlich, dass
die beiden Garden in der nächs-
ten Session einen gemeinsamen
Auftritt haben würden.
Zwischendurch mischten die
Bands „Lupo“ und „Druckluft“ den
Saal auf und das karnevalistische
Urgestein Wicky Junggeburth gab
in seiner Büttenrede heitere An-
ekdoten mit der Kölner Karnevals-
prominenz zum Besten. Am Ende
erklärte er: „Nach Denklingen
komme ich immer gerne wieder.“
(mk)
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Nur noch wenige Tage...
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

Langlauf und Rodeln gut!
Winterlandschaft so schön wie selten

Bei der KG setzt man auf Nachhal-Bei der KG setzt man auf Nachhal-Bei der KG setzt man auf Nachhal-Bei der KG setzt man auf Nachhal-Bei der KG setzt man auf Nachhal-
tigkeit: Die kultigen Mehrwegbe-tigkeit: Die kultigen Mehrwegbe-tigkeit: Die kultigen Mehrwegbe-tigkeit: Die kultigen Mehrwegbe-tigkeit: Die kultigen Mehrwegbe-
cher gibts im Festzelt.cher gibts im Festzelt.cher gibts im Festzelt.cher gibts im Festzelt.cher gibts im Festzelt.
Foto: KG DenklingenFoto: KG DenklingenFoto: KG DenklingenFoto: KG DenklingenFoto: KG Denklingen

Für alle Fans der „großen Prunk-
sitzung“ heißt es nun stark sein:
Die Sitzung ist ausverkauft.
Aber: Der Vorverkauf der Einlass-
bändchen für die „Alaaf PartyAlaaf PartyAlaaf PartyAlaaf PartyAlaaf Party“
(früher „Rock im Zelt“) an Weiber-
fastnacht (8. Februar ab 18 Uhr8. Februar ab 18 Uhr8. Februar ab 18 Uhr8. Februar ab 18 Uhr8. Februar ab 18 Uhr)
sowie die Party „Denklingen Rad-Denklingen Rad-Denklingen Rad-Denklingen Rad-Denklingen Rad-
erdollerdollerdollerdollerdoll“ für die „fortgeschrittenen“
Karnevalisten am Freitag, 9. Feb-9. Feb-9. Feb-9. Feb-9. Feb-
ruarruarruarruarruar,,,,, ab 18.30 Uhr ab 18.30 Uhr ab 18.30 Uhr ab 18.30 Uhr ab 18.30 Uhr läuft sehr gut.
Bändchen gibt es aktuell nur bei
Getränke Felbinger im Denklin-
ger Ortskern. Für die „Große Kin-Große Kin-Große Kin-Große Kin-Große Kin-
dersitzungdersitzungdersitzungdersitzungdersitzung“ am Karnevalsfreitag
(9. Februar ab 15 Uhr / Einlass9. Februar ab 15 Uhr / Einlass9. Februar ab 15 Uhr / Einlass9. Februar ab 15 Uhr / Einlass9. Februar ab 15 Uhr / Einlass
14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr14 Uhr u.a. mit Kleine Raupe

Nimmersatt, allen Garden der KG
und natürlich unserem Prinzen-
paar mit Hofstaat) gibt’s wie auch
bei der Zugparty am Sonntag
keinen Vorverkauf. Hier ist
rechtzeitiges Erscheinen emp-
fehlenswert. Die Karten für die
Kindersitzung kosten 5 Euro für
Kinder und 7 Euro für Erwach-
sene.
Die Bändchen für die „Alaaf Par-
ty“ und den „Denklingen Rader-
doll“ kosten jeweils 16 Euro. In
diesem Preis ist jedoch bereits
ein kultiger Mehrwegbecher ent-
halten. Am Eingang aller Zelt-
partys, auch bei der ZugpartyZugpartyZugpartyZugpartyZugparty am

Karnevalsssonntag, erhält jeder
Jeck seinen eigenen Becher, der
dann im Zelt gefüllt und jederzeit
gegen einen frischen Becker ge-
tauscht werden kann. Mit Einfüh-
rung dieses Mehrwegsystems geht
die KG Rot-Weiß Denklingen i. S.
Müllvermeidung einen wichtigen
Schritt in die richtige Richtung.
Ein großes Dankeschön geht hier
an die Sponsoren (Aggerenergie
GmbH, Fred Felbinger, Erzquell-
Brauerei, Horst Klapp GmbH, Kal-
tenbach Gruppe), die dieses nach-
haltige Engagement unterstützen.
Einwegbecher sind an der Klus
Vergangenheit.

Bei Bilderbuchwetter nutzten viele Schneebegeisterte die optimalenBei Bilderbuchwetter nutzten viele Schneebegeisterte die optimalenBei Bilderbuchwetter nutzten viele Schneebegeisterte die optimalenBei Bilderbuchwetter nutzten viele Schneebegeisterte die optimalenBei Bilderbuchwetter nutzten viele Schneebegeisterte die optimalen
Bedingungen im Skigebiet. Foto: Kur- & TouristinfoBedingungen im Skigebiet. Foto: Kur- & TouristinfoBedingungen im Skigebiet. Foto: Kur- & TouristinfoBedingungen im Skigebiet. Foto: Kur- & TouristinfoBedingungen im Skigebiet. Foto: Kur- & Touristinfo

Schnee satt und Sonnenschein pur
lockten Mitte Januar rund 4.000
Besucher in das Wintersportge-
biet Blockhaus-Belmicke. Bereits
zwei Tage vorher konnten die eh-
renamtlichen Loipenspurer die
Fernloipe zwischen Hahn und Bel-
micke sowie die Rundkurse auf
dem Blockhaus und an der Silber-
kuhle spuren. Kaum war das Loi-
penspurgerät abgestellt, sah man
dann die ersten Langläufer auf der
frisch präparierten Strecke.

„Großartig“ resümierte eine
Besucherin ihren Ausflug auf die
Fernloipe.

Am Wochenende lockten dann
zusätzlich die beiden Schlepplifte
auf dem Blockhaus und in Hahn
zahlreiche Rodler an die Rodel-
hänge. Mit tatkräftiger Unterstüt-
zung von WDR2-Reporter Frank
Krieger begrüßte die Dorfgemein-
schaft Hahn die ersten Rodler am
Samstagmorgen. „Bei uns in Köln

ist zwar auch Schnee gefallen,
aber für den großen Rodelspaß
kommen wir gerne nach Reichs-
hof“, berichtet eine Familie aus
Köln.

„Wir freuen uns sehr über die zahl-
reichen Besucher am vergange-
nen Wochenende. Ein sehr schö-
ner Lohn für all das ehrenamtli-
che Engagement, das den Winter-
sportbetrieb erst möglich macht“,
freut sich Laura Pfeifer von der

Kur- & Touristinfo Reichshof. „Ein
großes Dankeschön geht an die
Freiwillige Feuerwehr Nosbach,
das DRK Ortsverein Wiehl e. V.,
die Bergwacht im DRK Kreisver-
band Oberbergischer Kreis, die
Liftbetreiber von der Dorfgemein-
schaft Hahn und dem TuS Brücher-
mühle, das Loipenspurer-Team,
das Team der Panoramahütte am
Blockhaus, die Polizei & an die
Kollegen vom Baubetriebshof und
dem Ordnungsamt.“
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Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Montag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. FebruarMontag, 5. Februar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Dienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. FebruarDienstag, 6. Februar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Mittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. FebruarMittwoch, 7. Februar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach, 02261-55550

Freitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. FebruarFreitag, 9. Februar
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt, 02261-48438

Samstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. FebruarSamstag, 10. Februar
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Sonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. FebruarSonntag, 11. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Dienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. FebruarDienstag, 13. Februar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Mittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. FebruarMittwoch, 14. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Donnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. FebruarDonnerstag, 15. Februar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Freitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. FebruarFreitag, 16. Februar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. FebruarSamstag, 17. Februar
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Sonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. FebruarSonntag, 18. Februar
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Angaben ohne Gewähr.
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Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Allgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztlicheAllgemeine ärztliche
Notdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in OberbergNotdienstpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten
der Inanspruchnahme des ambu-
lanten Notdienstes angepasst.

Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag:
15 bis 17 Uhr und
von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)

Ärztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche Hausbesuche
über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur Ver-
fügung. Die Hausbesuche werden

von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.

KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst-Notdienst
in Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbachin Gummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.

Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.

Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024Freitag, 16. Februar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr08.02.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911Porsche 911
von Privat für Privat gesucht.
Bitte alles anbieten.
Tel.: 0178/1513151
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Berufe mit Zukunft
Kupferindustrie: Nachhaltige Jobs für eine nachhaltige Zukunft

Ob Mobiltelefon oder Windkraft-
anlage - Kupfer begegnet den
Menschen überall im Alltag, denn
das Metall ist ein hocheffizienter
Werkstoff, hat eine hervorragen-
de Wärme- und elektrische Leit-
fähigkeit und seine Rolle bei Elek-
tromobilität und erneuerbaren
Energien wächst. Kupferwerkstof-
fe sind für energieeffiziente und
zukunftsweisende Anwendungen
unverzichtbar, um weltweit nach-
haltigen Strom aus Solar-, Was-
ser-, Wärme- und Windenergie zu
erzeugen. Außerdem lässt sich das
Metall ohne Qualitätsverluste zu
100 Prozent recyceln - ein Vorteil
für die Umwelt und die langfristi-
ge Sicherung der Verfügbarkeit
von Kupfer.
ZukunftsperspektiveZukunftsperspektiveZukunftsperspektiveZukunftsperspektiveZukunftsperspektive
mit guten mit guten mit guten mit guten mit guten AufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancenAufstiegschancen
Mit europaweit rund 50.000 Mit-
arbeitern und Mitarbeiterinnen ist
die Kupferindustrie relativ klein,
aber sie bietet ein breites Spek-
trum interessanter Beschäftigungs-
felder mit sicherer Zukunftsperspek-
tive und guten Aufstiegschancen -
angefangen bei der Materialwis-
senschaft über die Produktion bis
hin zur Erforschung des Weltraums.
In der gesamten Wertschöpfungs-
kette von Kupfer finden Ingenieure,
Wissenschaftler, Techniker, Metall-
verarbeiter, aber auch Fachleute für
erneuerbare Energien einen siche-
ren Arbeitsplatz. Mädchen und Jun-
gen, die sich für den Werkstoff Kup-
fer interessieren, können zum Bei-
spiel eine Ausbildung zum Verfah-
renstechnologen, Stanz- und Um-
formungsmechaniker oder Zerspan-
nungsmechaniker in Betracht zie-
hen oder über ein klassisches oder
duales Studium einen Abschluss als
Entwicklungsingenieur Metall oder
Werkstoff Ingenieur erlangen. In
ihrem späteren Berufsleben küm-
mern sie sich um die Planung oder
Herstellung, Konstruktion oder War-
tung, um die Weiterentwicklung von
Anlagen und Anwendungen oder
Verbesserung der Produktion. Un-
ter www.kupfer.de und unter dem
Hashtag #copperjobs finden Inter-
essierte Berufsbilder in der Kupfer-
industrie sowie Firmen der Kupfer-
branche, die Ausbildungsplätze und
offene Stellen auf ihren Unterneh-
menswebseiten anbieten.

Unverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares FunktionsmetallUnverzichtbares Funktionsmetall
Kupfer ist mit seinen über 400
Legierungen wichtiger Bestand-
teil innovativer Entwicklungen -
ob in der industriellen Anwen-
dung, der Energietechnik, der Ar-
chitektur oder in der Informati-
ons- und Kommunikationstechno-
logie. Kupfer ist ein relativ wei-
ches und dehnbares, aber auch
widerstandsfähiges Metall, das
sich gut verarbeiten und formen
lässt. Legiert mit anderen Metal-
len kann es weitere Eigenschaf-
ten entfalten, darunter Härte, Fes-
tigkeit, Relaxationsverhalten und
vieles mehr. Zu den bekanntesten
Kupferlegierungen zählen Messing
und Bronze. (akz-o)

Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,Mädchen und Jungen, die sich für den Werkstoff Kupfer interessieren,
können zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechanikerkönnen zum Beispiel eine Ausbildung zum Zerspannungsmechaniker
Drehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-oDrehtechnik (m/w/d) in Betracht ziehen. Foto: HME/akz-o
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